(Zweites Blatt.) 


Zeitung 


„„ 


Donnerſtag, den 24. Februar 


1898. 


Zum Verkehr mit Rußland. 
(Bitte, ausſchneiden und aufbewahren!) 


Für uns Grenzbewohner, unter denen Viele, namentlich die 
Angehörigen des Handelsſtandes etc. öfter direkt mit Rußland zu 
verkehren haben, iſt es von weſentlichem Vortheil, die für den 
Grenzverkehr mit unſerem Nachbar geltenden geſetzlichen 
Beſtimmungen genau zu kennen und zu befolgen. Leider 
ſieht es aber mit dieſer Kenntniß, wie naturgemäß alſo auch der 
Befolgung der Beſtimmungen nur allzu häufig recht ſchlecht aus, 
und die Folge davon iſt in den meiſten Fällen Zeitverluſt, Aerger 
und — nach dem Grundſatze: Zeit iſt Geld — oft auch Geldein⸗ 
buße. Wir glauben des halb, vielen unſererLeſer einen Dienſt zu 
erweiſen, wenn wir im Nachfolgenden einige beſonders wichtige, 
aber nur allzu oft nicht, oder doch nur fehlerhaft befolgte Beſtimm⸗ 
ungen für den ruſſiſchen Grenzverkehr mittheilen: 

1) Vom 1/13. Januar 1894 ab betragen die Gebühren 
für jede Viſirung eines Paſſes 4,90 Mk., für die 
Legaliſation einer Unterſchrift oder die Beſtätigung der Richtigkeit 
einer Ueber ſetzung 6,50 Mk. 

2) Jede durch ein Kaiſerlich Ruſſiſches Conſulat zu legali⸗ 
ſirende Urkunde muß von einer genauen Abſchrift begleitet 
fein, welch' letztere im Konſular⸗Archiv verbleibt. 

3) Den beſtehenden Beſtimmungen gemäß kann jeder Aus⸗ 
länder mit feinem Auslands⸗-Paſſe ſich ſechs Monate 
in Rußland aufhalten, worüber auf dem Paſſe eine Be⸗ 
merkung Seitens der Polizei gemacht wird. Während dieſer Zeit 
darf der Ausländer mit ſeinem Auslandspaſſe mehrere Male 
nach feiner Heimath und zurück reifen (ohne 
daß es hierzu eines erneuten Paß⸗Viſums bedarf); nach ſechs 
Monaten aber muß er ſich entweder einen ruſſiſchen Auf⸗ 
enthalts⸗Paß erwirken, oder aber ſich einen neuen Aus⸗ 
lands⸗Paß von feiner Heimath beſorgen, welcher dann zur 
Reiſe nach Rußland von einem Kaiſerlich Ruſſiſchen Konſulat 
viſirt werden muß. 

4) Wer einem ruſſiſchen Konſulat einen Paß zum Viſiren 
überſendet, thut am beſten, einen 5 Mark⸗Schein und einen 
frankirten Briefumſchlag beizufügen; dann bekommt der Inhaber 
des Paſſes denſelben, nachdem er mit den Viſum verſehen, ſofort mit 
einer 10 Pf.⸗Briefmarke zurückgeſandt. — Auch empfiehlt es 
ſich, ſelbſt wenn das Konſulat am Orte iſt, zu viſirende Päſſe 


Die Einebnung der Bauſtelle für die Unterkunft des 5. Bataillons im 
hieſigen Barackenlager, die Herſtellung der Pfeiler fundamente der Wellblechba⸗ 
racken u. ſ. w., zuſammen veranſchlagt zu rund 7500 Mark, ſollen im Termin 
am Montag den 28. Februar 1898 nachm. 6 Uhr in meinem Geſchäftszimmer 


öffentlich ungetheilt verdungen werden. 


Ebendort ſind die Verdingungsunterlagen einzuſehen, die zu den Angeboten 
zu verwendenden Verdingungsanſchläge gegen Entrichtung der Vervielfältigungs⸗ 
ebühren von 1,00 Mark zu entnehmen und die Angebote rechtzeitig, wohlver⸗ 
ſchloßen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen einzureichen. Zuſchlagsfriſt 


14 Tage. 
Therm, den 19. Februar 1898. 
Baurath Heckhofl. 


Bekanntmachung. 


Zum Verkauf von Kiefern-Nug- und Brennholz haben wir nachſtehende Holzver⸗ 
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f @uttau: Jagen 99 220 Stück Kiefern Langholz mit ca. 100,0 Fm. 


Jagen 101 300 „ “ = 
60 „ Stangen I Klaſſe 


* 


co Rm. Pfablholz (2 Mir. lange Rundknüppel). 


* 


möglichſt einen Tag früher als man ihrer bedarf, an das Konſulat 
zu ſenden — beſonders im Frühjahr und Sommer. 

5.) Ganz beſonders zu beachten ift ſtets, daß nur die Päſſe 
der nach Rußland reiſenden, nicht aber der ſich dort 
bereits aufhaltenden Ausländer vifirt werden. (Vergl. 
unter 3) 

6) Ordnungsmäßige Reiſepäſſe, deren Inhaber oder In⸗ 
haberinnen demmoſaiſchen Glaubensbefenntniffe 
angehören, können erſt nach eingeholter Erlaubniß zur Reiſe nach 
Rußland viſirt werden. Die Paßinhaber und Inhaberinnen haben 
unter Beifügung von 2 Stempel⸗Marken à 80 Kopeken (die in 
Thorn in den größeren Speditionsgeſchäften, z. B. Kuznidi & Co, 
und bei den Bankiers faſt ſtets zu haben find) oder des entſprech⸗ 
enden Betrages in ruſſiſchem Gelde und unter Angabe des Zwecks 
der Reiſe und der beabſichtigten Dauer ihres Aufenthalts in Ruß⸗ 
land (nicht über 3 Monate) das Polizei⸗Departement des Mini⸗ 
ſteriums des Innern in St. Petersburg um Ertheilung der ge⸗ 
nannten Erlaubniß zu erſuchen, deren jedoch die an der Spitze geſetz⸗ 
lich eingetragener Handelsfirmen ſtehenden Perſonen ſowie 
Commiſſionäre, Bevollmächtigte, Handlungsgehülfen oder Agenten 
ſolcher Firmen nicht bedürfen. Erſtere haben nur eine amtliche 
Beſcheinigung beizubringen, daß ihre Firma nicht gelöſcht iſt, mit 
Angabe, womit ſie Handel treiben, von Letzteren wird außerdem 
Einreichung eines beglaubigten Atteſts der Firma verlangt, daß 
in deren Handelsangelegenheiten die Reiſe nach Rußland unter⸗ 
nommen wird. Handelsreiſende (commis voyageurs) müſſen überdies 
ihre Legitimationskarte vorweiſen. (Soll die Reife zum Zwecke 
des Beſuches von Verwandten oder Belannten unternommen werden, 
ſo müſſen deren Namen, Wohnort und Adreſſe genau angegeben 
werden.) — Für die lebermittelung des Beſcheides 
auf das an das Polizei⸗ Departement gerichtete Geſuch, ſowie für 
etwaige ſich auf letzteres beziehende Benachrichtungen werden vom 


Conſulat jedes Mal 3 M. 25 Pf. poſtnachnahmsweiſe erhoben. 
(Art. 21 des ruſſiſchen Conſulargebühre n⸗Tarifs.) — (Es ſei noch⸗ 


mals ganz beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß die vorſtehenden 
Beſtimmungen unter Nr. 6 nur für Ausländer jüdiſchen 
Glaubens gelten.) 

7.) Haushaltungsgegenſtän de (jedoch nur ge 


brauchte Sachen) können mit Genehmigung des ruſſiſchen 


Finanzminiſters zollfrei bis zum Zollgebühren⸗Betrage von 
500 Goldrubeln pro einzelne Perſon, und 900 Goldrubeln 
pro Familie zur Einfuhr nach Rußland zugelaſſen 


| 


150,00 Fm. 


Mein Bureau 
für Architektur und Hochbau befindet ſich vom 19, d. Mts. ab. 


Brombergerſtraße 1618. 


Johannes Cornelius, 


werden. Zu dieſem Zweck iſt eine Bittſchrift an Seine 
Excellenz den Herrn Finanzminiſter in St. Petersburg einzureichen 
mit Bezeichnung des ruſſiſchen Zollamts, über welches das Umzugs⸗ 
gut zur Einfuhr gelangen ſoll, und unter Angabe der genauen 
Adreſſe des Petenten. Der Bittſchrift müſſen beigefügt werden 1. 
Zwei Stempelmarken a 80 Kopeken; 2. Ein vom ruſſiſchen 
Conſulat zu legaliſirendes Abzugs⸗Atteſt mit dem beſonderen Hin⸗ 
zufügen der oberſten Polizei⸗Behörde am bisherigen Wohnort des 
Petenten, daß der Inhaber des Atteſtes (mit Familie) ſeinen Wohn⸗ 
fg dauernd nach Rußland verlegt. Die an das dieſſeitige ruſſiſche 
Conſulat zu entrichtende Legaliſations⸗Gebühr der 
vorgenannten polizeilichen Beſcheinigung beträgt 6 Mark 50 Pfg. 
Der Beſcheid des Finanzminiſteriums auf das Geſuch wird 
durch das Conſulat mitgetheilt und werden hierfür fowie für 
etwaige, damit in Zuſammenhang ſtehende Benachrichtungen an 
feſtgeſetzten Gebühren jedes Mal 3 Mark 25 Pfennige poſt⸗ 
nachnahmsweiſe erhoben. — (Auch bei dieſen Beſtimmungen weiſen 
wir ganz beſondes auf den Punkt hin, daß durch polizeiliche Be⸗ 
ſcheinigung die Abſicht der dauernden Wohnſitznahme in Ruß⸗ 
land nachgewieſen ſein muß.) 
(Bitte, ausſchneiden und aufbewahren!) 


Kunſt und Wiffenfchaft. 

— Das Jahrbuch der Hiſtoriſchen GBejellihaft 
für den Regediftritt if ſoeben im Druck erſchienen. Es ent⸗ 
hält zunächſt eine umfangreiche Arbeit des Regierungsrathes Dr. Meyer 
über die Kirchenbücher des Regierungsbezirks Bromberg, die ein reiches 
Material an Tabellen bietet und eine Würdigung der hiſtoriſchen Beden⸗ 
tung dieſer Dokumente enthält. Dr. Th. Warminski aus Jackſchiz bringt 
den Schluß der (lateiniſchen) Ordnungen der höheren Schule des Ne⸗ 
ſormatenkloſters zu Pakoſch. — Dem Geſchäftsbericht iſt zu entnehmen, 
daß im Jahre 1897 die Zuſammenſetzung des Borfiandes ia nicht ges 
Ändert hat und Ausgrabungen nicht vorgenommen wurden. Der Borftand 
bat die Abficht, zur allgemeinen Förderung der Zwecke der Geſellſchaft, 
insbeſondere zur Vornahme von Ausgrabungen und zur Vergrößerung der 
Sammlungsräume vom Kultusminiſter wie von der Provinz Beiden 
nachzuſuchen. Die Geſellſchaft iſt nun aber genöthigt, ſchon in nächſter 


Zeit bie Sammlungen zu ſchließen, da die Stadt eine Erweiterung der 


ammlungzräume in der Nonnenkirche ſelbſt verfagt hat. In der Schwebe 
ſind noch die Verhandlungen wegen Errichtung eines patriotiſchen Muſeum 
durch Sammlung von Kriegserinnerungen 1c. Ein Aufruf zu Beiträgen 


für die Errichtung eines Grabdenkmals für Th. v. Hippel iſt vor 

von der Geſellſchaft erlaſſen. Es folgen dann im Jahrbuch die Berichte 
über die Bibliothek und die Sammlung der Alterthümer und Münzen. 
Der Kaſſenbericht weiſt eine Einnahme von 1267,98, eine Ausgabe don 
1252,08 Mark nach. Die Mitgliederzahl beträgt 195. 


Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank in Thorn. 


Architect. 


| 41 Feſtmeter 
Nüſtern⸗Nutzholz 


hat zu verkaufen 


Leonhard Bartel, 


Jagen 70a, 83, 99 und 101 (Schläge): ca. 309 Rm. Kiefern Kl oben 
ſowie Totalität 50 „ „ Spalttn üppel 
0 „ „ Stubben 
Jagen 79 und 80 (an der Chauſſee) „450 „ „Reſſig II Kl. 
(?—8 Mtr. lange Stangenhaufen) 
2. Belauf Steinert: Jagen 105: 5 Stangen II. Klaſſe 
(Schlag) 190 Rm. Kiefern ⸗Kloben 
20 ⸗Spaltknüppel 


Ober⸗Keſſan bei Podgorz. 1687 


Müghlen⸗Etabliſſement zu Bromberg 
Freis- Courant. 
Ohne Verbindlichkeit). 
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d 

5 7 2 pro 50 Kilo oder 100 Pfd. 28./1. 22./2 
1 Aer ) n Nur 
30 „ „ Reiſig I. Klaſſe Weizengries Nr. 1 17,20 17,20 

8 „ * „ II Klaſſe (Stangenhauſen) a do. 2 18,20 16, 
Jagen 127: 630 „ > „ II. Klaſſe (mei u mer 8 r 0 3 Kaijerauszugmehl .. 11740] 1740 
Stangenhaufen von 4—6 Mtr. Länge) 2 u Er Weizenmehl 000 . . 16,40 16,40 
Jagen 132, 133 und 136 (Schläge) ; 1 Rm. „ 4 Wegen Wegzuges von hier verkaufe mein Lager in do. 00 weiß Band 14. 14 

„ eifig I. Kl. 1 do. 00 gelb Band / { 
3. Belauf Olleck: Jagen 64, 65, 66, 67 (Burforftungen): ca 600 9 rei Kurzwaaren, Wolle U. Trieotagen & do. 0%; 95 8 ” | 100 35 
Reiſig II. Klaſſe (1—2 Mtr. lange Rundknüppel) unterm Einkaufspreis aus. A Weizen ⸗ Futtermehl a 5,40 . 
Jagen 75: ca 250 Am. Kiefern⸗Reiſig II. Er u — Herrmann Gembicki. 9 —— lee 4.60 4,80 
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Jagen 58 : (Schlag) 72 Stangen I. Klaſſe (ſtarke Leiterbäume) <B> 80,75 r Sr El: A 
Total: 14 Rt. Kiefern Spaltknüppel (troden) * e e ee Ar ? . 3 1065 1075 
4. Belauf Barbarken: 115 Rm. Kiefern, Kloben. ee .. ———— do. II 8.20 820 
Thorn, den 17. Februar 1808. Commis⸗Mehl 1020| 10,20 
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8 — 0 Gerſten⸗Gr W. 1 

Bekanntmachung Ils if entürkt Richard Dobrzinski, Thorn, N 3 
4—5 zur Aufnahme von Schü ern ge⸗ . ; , do. Te 12,— | 13,— 
eignete, innerhalb der Umwallung, im Zu- über die Gediegenheit und Schönheit mit Eliſabethſtraße 6. Sy; 8 11.— 11. 
rg 2 sch 1 5 Concert Zug - Harmonika „ Ciara: > „ 5 — 10,50 
ollen vom 1. April d. Js. ab zu Schul prächtig. orgelart. Ton, 10 Taſten, 2theil. M ktu — d 5 238 5 10,— 
zwecken gemiethet werden. Ja. Deppelbalg, mit f. Balghalter, Lederbalg Anu 6 r ⸗ un do. grobe 750 9,50 

Nöth genſals würden wir auch bereit ſein, mit Nickelſchutz⸗Ecken, mahag. polirt. Verdeck Gerſten⸗Grütze Nr. 1. 10,— 10, 
eine größere Wohnung zu dieſem Zwecke zu] mit feinſt. Metallauflagen u. 12 groß. Trom⸗ do. „ 2 9,50 | 9,50 
au, een ale odewaaren „ 
e 42 L. 20 wolle ren uns bis] Stimmen. Schule gratis. Preis uur W. 4,75 + W 8,50 8,50 
zum 3 d. „ einreichen. i o. DIRT —.— —.— 
1 15. Börner 1808. 18345 fur Be bend gegen Rubnahne 1085 BEP" Eröffnung am 1. April 1898. ge Gerjtensguttermefl . . . | 5—| 5— 
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galten Sie den „Berliner Lokal⸗Anzeiger“ nicht? Weil Sie ihn nicht kennen, weil Sie wahrſcheinlich der Meinung 
find, er ſei nur ein Lokalblatt. Das iſt grundfalſch. Der „Berliner Lokal-Anzeiger“ iſt die größte und verbreitetſte 
Zeitung Deutſchlands und eine unparteiiſche moderne Zeitung größten Stils. Er marſchirt vermöge ſeiner Abounentenzahl, 
ſeines Umfanges an Leſeſtoff, ſeiner täglichen Ausgaben und Einnahmen an der Spitze fämmtlicher deutſchen Zeitungen. 


Der „Berliner Lokal-Anzeiger“ hat gegenwärtig laut 
amilicher Beſtätigung 216,450 Abonnenten. 
5 
Der „Berliner Lofal- Anzeiger“ druckt auf feinen Rotatiers- 
maſchinen in einer Stunde 524,000 Bogen zu vier Seiten, fertig 
zuſammengelegt, alſo in einer Minute 8733 Bogen. 
5 
Der „Berliner Zokal- Anzeiger“ verbraucht jährlich an Papier 
circa 504 Millionen Bogen; mit einem Papierläuſer in der Breite 
der Zeitung, aus dieſer Bogenzahl hergeſtellt, könne man die ganze 
Erde zwölfmal umſpannen. 


Der „Berliner Lokal⸗Anzeiger“ ſandte in letzter Zeit zum 

Zwecke der Berichterſtattung u. A. Prof. Dr. Adolf Koch 

Heidelberg auf eine Reiſe um die Welt, Dr. Georg Wegener nach 

1 \ Indien, Franz Gieſebrecht nach Süd- Amerika, Hauptmann a. D. 

> Dannhauer mit der deutſchen Expedition nach Kiagotſchau u. ſ. w. 
* 

Der „Berliner Lokal-Anzeiger“ verfügt in Berlin über einen 
eigenen Speditions⸗Apparat und deſchäftigt allein zum Austragen 
der Zeitung über 1000 Botenfrauen. 

4 Se e 8: 
Der „Berliner Lokal⸗Anzeiger“ verbraucht an Druckſartze 
= jährlich circa 175,000 Kilo oder 3500 Centner. 
2 8 
Der „Berliner Lokal- Anzeiger“ erhielt im letzten Jahre von 
feinen in allen größeren Städten des In- und Auslandes ange- 
2: ſtellten Correſpondenten 12,120 Privat Telegramme. 
5 
Der „Berliner Lofal- Anzeiger” zählt zu feinen Mitarbeitern 
für den Unterhaltungstheil eine große Anzahl der hervorragendſten 
und bekannteſten Romanſchriftſteller und Novelliſten. 
* 
Der „Berliner Lokal- Anzeiger“ bringt fait täglich 
Illuſtrationen von Perſtilichkeiten, Tagesereigniſſen u. ſ. w. die 
zur Zeit im Mittelpumft des öffentlichen Intereſſes ſtehen; er beit 
eigene zinkographiſche Anftalt und hat beftändig photographiſche 


Reporter unterwegs. . 


Der, Berliner Lokal- Anzeiger giebt für feine redactienelle > 
und techniſche Herſtellung täglich über 13,000 Mark aus. N 


Wer ſich von der ungewöhnlichen Reichhaltigkeit und der anerkannt ſchnellen Berichterſtattung des zweimal tigt 
ericheimenden „Berliner Lokal⸗Anzeiger“ überzeugen will, wende ſich an das Poſtamt ſeines Ortes oder an ſeinen 
Briefträger und beſtelle daſelbſt ein Probe-Abonnement zum Preiſe von 1 Mark 50 Pfg. für den Monat Mürz. 


Brud und Verlag der Nathabuchdrucherel Frust Lambeck, Thorn. | 


